
84

ERFOLGSSTORYS | Womit das Handwerk neue Wege geht

 Weltmarktführer war der elterliche 
Betrieb als Helmut Empacher 1987 als 
Geschäftsführer eingestiegen ist. Welt-
marktführer ist die Bootswerft in Eber-
bach am Neckar noch heute. Das be-
legt aktuell die Ruderweltmeisterschaft 
2007 in München: Über 40 % der teil-
nehmenden Boote sind von Empacher 
und über 52 % der Gold-, Silber- bzw. 
Bronzemedaillen wurden in Empacher-
Booten gewonnen.

 „Die Gewinner sind unsere 
Werbung“, erläutert Empacher. Es ist 
klar erkennbar, welcher Athlet in wel-
chem Boot sitzt: Empacher-Boote zeich-
nen sich durch ihre gelbe Farbe aus und 
sind zudem durch den Empacher-Schrift-
zug markiert. Die jährlich von Empa-
cher veröffentlichten Gewinn-Statistiken 
der Rudermeisterschaften verstärken die 
Werbeeffekte. 

„Wir haben engen Kontakt zu den Spit-
zensportlern, führen viele persönliche 
Gespräche und versuchen jedem das 

Gefühl zu geben, dass er im besten 
Boot sitzt“, so der Geschäftsführer. Kon-
takt wird vor allem auf der Regattastre-
cke gepfl egt. Es ist Usus, dass die gro-
ßen Werften bei den Rennen direkt vor 
Ort sind. Empacher bietet hier seinen 
Wettkämpfern einen besonderen Nut-
zen: Durch den kostenlosen After-Sales-
Service werden die Boote „fi t“ gehalten 
und individuelle Einstellungen direkt vor 
Ort vorgenommen. Am Puls einzelner 
Athleten, ganzer Mannschaften und 
Trainer werden bestehende Kundenbe-
ziehungen gepfl egt sowie potenzielle 
Neukunden angesprochen. Gerade 
deshalb wird im Wettbewerbsumfeld 
auf den Regattaplätzen besonderes Au-
genmerk auf die eigene Unternehmens-
präsentation gelegt.  In puncto Standge-
staltung bzw. Werkstattwagen versucht 
Empacher, immer einen Schritt voraus 
zu sein. Etwas Besonderes ist auch das 
Transportangebot von Empacher: Auf 
Wunsch werden die Rennruderboote 
gegen eine Aufwandspauschale welt-
weit zu den Regattastrecken transpor-
tiert.

Die Werft ist auf den Bau von Rennru-
derbooten spezialisiert, daneben gibt 
es die Trainingsbootlinie sowie die 
Gig- und Wanderboote für den Freizeit-
bereich. Gegründet wurde die Firma 
1923 vom Großvater der beiden heu-
te tätigen Geschäftsführer. Eine stra-
tegische Grundausrichtung zieht sich 

durch alle drei Generationen: kunden-
fokussierte Innovation!

In diesem Punkt kommen die Regat-
taplätze wieder ins Spiel. Denn zum ei-
nen fi ndet hier – unter Orientierung an 
den Erfolgen anderer Werften – Wett-
bewerbsbeobachtung statt und zum 
anderen ist der intensive Austausch mit 
Athleten und Trainern Ideenschmiede 
für Neuentwicklungen bei Empacher. 
„Nur mit unseren beharrlichen Innova-
tionen können wir unsere Marktführer-
schaft stets aufs Neue behaupten. Wir 
konzentrieren uns ganz gezielt auf ein-
zelne wenige Innovationen und bringen 
entsprechend der Produktlebenszyklen 
pro Jahr zwei bis drei neue Boots-
formen heraus. Oft dauert es Jahre, bis 
sich Neuentwicklungen auf dem Markt 
durchgesetzt haben, und schlussendlich 
ist nicht jede Innovation erfolgreich und 
wird vom Kunden angenommen. So 
wird nach kritischer Überprüfung man-
che Produktneuheit zeitnah auch wieder 
eingestellt“, beschreibt Helmut Empa-
cher den Produktentwicklungsprozess.

Der Produktentwicklung sind im Ruder-
sport Freiräume gesetzt. Variabel ist 
die Bootsform. Geregelt ist das Min-
destgewicht der Boote und defi niert 
sind auch die beweglichen Teile. Die 
Nachahmung durch Wettbewerber ist 
eine latente Gefahr, einen Schutz leis-
ten Patente.

KUNDENFOKUSSIERTE INNOVATION 
SICHERT WELTMARKTFÜHRERSCHAFT 

Helmut Empacher

Gewerk: Rennruderboote
Standort: Eberbach am Neckar
Wirkungsraum: weltweit
Gründungsjahr: 1923
Kundenstruktur: 95 % Geschäftskunden, 5 % Privatkunden
Mitarbeiter: 85
Internet: www.empacher.de

BOOTSWERFT EMPACHER GMBH

Die Bootswerft Empacher setzt auf eine starke Kombination 
aus Tradition und Fortschritt.



85

 Innovation ist bei Empacher 
Chef-Sache. Geschäftsführende Ge-
sellschafter in dritter Generation sind 
die Brüder Helmut und Rainer Empa-
cher. Helmut Empacher, Wirtschaftsin-
genieur, seit 1987 in der Werft tätig, 
ist für Produktion, Verwaltung und Per-
sonal zuständig, der Bruder Rainer Em-
pacher, Architekturstudium, seit 1988 
in der Firma, ist für Marketing und Ver-
trieb zuständig – als Gemeinschaftsauf-
gabe verantworten beide zugleich die 
Produktentwicklung. 

Unterstützt werden die beiden Brüder 
von ihrem Onkel Dieter Empacher, 
einem in den USA täti gen Schiffsbau-
ingenieur. Dieser ist jährlich ca. zwei 
Wochen in Eberbach, diskutiert mit den 
Geschäftsführern neue Ideen und setzt 
diese unter absoluter Loyalität und Ver-
schwiegenheit in konkrete Konstrukti-
onszeichnungen um. 

 Innovativ war schon der 
Groß vater. Er hat z.�B. bereits 1956 
in Zusammenarbeit mit BASF das erste 
Kunststoff-Ruderskiff gebaut, und 1972 
wurde bei der Olympiade in München 
die erste Goldmedaille in einem Kunst-
stoff-Ruderboot – aus dem Hause Em-
pacher – gewonnen. Fragt man Helmut 
Empacher nach seinem ersten großen 
Erfolg als Geschäftsführer, so erzählt 
er begeistert von der Neuentwicklung 
eines Achters in Zusammenarbeit mit 

Ralf Holtmeyer. Das Rennruderboot 
führte im Jahr 1988 nach zwanzig Jah-
ren das Deutschland-Team zur Goldme-
daille in Seoul. 

Gleichzeitig schildert Helmut Empacher, 
dass mit jedem Generationenwechsel 
ein Neuimpuls für die Werft gesetzt 
wurde. Er selbst profi tiert z.�B. von den 
Erfahrungen aus seiner vorhergehenden 
vierjährigen Industrietätigkeit im Rah-
men von Hightech-Projekten beim Tech-
nologiekonzern MBB und kann das 
Wissen im eigenen Betrieb noch heute 
gewinnbringend einsetzen. 

Die Betriebsübergabe war ein Prozess 
über mehrere Jahre, sodass für die drit-
te Generation speziell über die vielfäl-
tige Ausbildung in anderen Bereichen 
gute Voraussetzungen geschaffen wur-
den, sich zum einen für diese Aufgaben 
zu qualifi zieren und zum anderen die 
Zukunftsfähigkeit des Handwerksbe-
triebes abzusichern.

Etwa 500 Rennruderboote
und etwa 100 Trainings- bzw. Wan-
derboote setzt Empacher weltweit 
jährlich ab. Zwei Drittel des Umsatzes 
erwirtschaftet die Werft im Ausland, 
ein Drittel im Inland. Die Wettkämpfer 
wechseln ihre Ruderboote im Zwei- bis 
Vier-Jahres-Rhythmus – trotz einer Le-
bensdauer von ca. zwanzig Jahren. 
Eines der Empacher-Erfolgskriterien ist 

sicherlich der hohe Qualitätsstandard. 
„Wir dürfen uns keine Fehler wie Mate-
rialschwäche erlauben. Der Rudersport 
ist mit einer großen Familie vergleich-
bar, Fehler verbreiten sich in der Bran-
che nach den Gesetzmäßigkeiten des 
Schneeballeffekts und unsere hervorra-
gende Marktposition wäre gefährdet“, 
resümiert Empacher. Qualitätssiche-
rungsmaßnahmen gibt es bei Empacher 
viele, so etwa die hohe Innovationskraft 
oder der Arbeitsplatz des Mitarbeiters, 
der ausschließlich für Endkontrolle zu-
ständig und verantwortlich ist. 

Die heutige Marktposition der Boots-
werft Empacher GmbH ist Weltmarkt-
führer. Der Markt für Rennruderboote ist 
gesättigt, er kann nicht weiter wachsen. 
Weitere Marktanteile möchte Empacher 
nicht um jeden Preis gewinnen, sondern 
versteht insbesondere den Wettbewerb 
als ständige Herausforderung und Quel-
le für Neuerungen im Rudersport.

•  Innovation als strategische Grundausrichtung und laufende Herausforderung
•  Nähe zum Kunden und Markt als Impuls für Neuentwicklungen
•  Gezielte Konzentration auf einzelne Produktentwicklungen entsprechend der Produktlebenszyklen
•  Qualitätssicherung durch Schaffung eines Arbeitsplatzes mit ausschließlicher Zuständigkeit 

und Verantwortung für Endkontrolle 
•  Umfassende Kundenbetreuung durch kostenlosen After-Sales-Service
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